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die Tcmpcrnfur, wenn auch, wie G ö p 11 er t sehr 1·ichtig 
bemerkt, nicht bis :t.ur Siedhit:t.e, doch wiihrend der Koh
lenbildung hiiufig höher als gcgcnwfü·ti~ an der Erdober
fläche. Abe1· die Pressung del' darüber liegenden Schich
ten dnrf nicht vernachliissigt werden, so wie die Natur der 
umgebenden und überall gep;enwiirtigen Gebirgsfeuchtigkeit. 
Die Einführung der kleinen l\'lenge von schwefelsaurem 
Eisen ist gewiss sehr natur,!?;emüss, aber bei Luftzutritt 
dürfte wohl bnld das Eisenoxyd als Hydrat ausgeschieden 
werden, während bei der unterirdischen l{ohlenbildung das 
schwefelsaure Eisenoxydul noch durch die organische Ma
terie, unter Bildung von Kohlensäure zu Schwefelkies re
duzirt wird. Die Bildung von Braunkohle und Schwarz
kohle ist ein unzweifelhaft katogener reductiver Prozess, 
nichts der Verbrennung ode1· Oxydation anuloges. Hrn. 
Professor G ö p per t's unablässige Bestrebungen in diesem 
wichtigen Gegenstande haben bereits manchen schönen Auf
schluss p;egeben, aber sie versprechen auch noch eine reiche 
Ernte für die Zukunft. 

Hr. Fr. v. Hauer zeigte ferner eine Reihe sehr in
teressante1· fossiler Fische vor, die Hr. Professor 
Heinrich in Brünn eingesendet und Hr. Hecke l be
stimmt hatte. Sie stammen aus der Gegend von l{rakowika 
bei Inwald unweit Wadowize, und liefern den Beweis, 
dass die Menilitformation der Gegend von Nikolschitz, 
iibm· welche Hr. Dr. Hör n es in der letzten Versammlung 
Nachrichten mitgetheilt hatte, J.iis nach Wadowize sich e1·
streckt. Es sind folgende Arten: Arnphysile J Hcinrichii, 
lleckel, Chatoessus longimwms Hechel, Lepidopus lepto
spondylus , Hechel. 

Von Hrn. H ö n in g haus in Crefeld war die lithop;rn
phirte Abllildung und Beschreillung einer neuen seh1· eigen
thiimlichen Tl'ilobitenform, von der Eifel, der derselbe den 
Namen Harpes 1·eflexus gab, eingegangen. Sie wurde den 
Anwesenden vorgezeigt. 
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